
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Großherzoglich-Badische Staatszeitung. 1811-1816
1814

3.4.1814 (Nr. 93)



Großl- erzoglich Badische
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Nro. 93. Sonntag , den 3 » April . 1814.

Deutschland .
. Am 27 . März ist der russ. Kapitän Dolgosoburow
mit 5 Offizieren , 250 Gemeinen und 12 Stücken Geschü¬
tzes , ferner 1 ^Offizier mit 30 M . und 12 Wagen von
Kassel zur Armee abgegangen.

Am 29 . März kamen wieder zwei kaiserl. russ . Batte¬
rien zu Nürnberg auf ihrem Marsche zur Armee an .

Frankreich .
(Aus Mailänder Blättern vbm 24 . bis zum 27 . März .)

Am 16 . Marz hielt die Kaiserin Regentin ein Ministerial -
konseil. Am nämlichen Tage sah man den König von
Rom zu einer Spazierfahrt aus dem Luillerienpallaste
ausfahren . — Am 19 . März sielen die zu Z v . h . konsoli-
dirten Fonds aufgLä und die Bankaktien auf 635 Fr.

Großbritannien .
Die beiden Parlamentshavser haben sich am 21 . März

in Gemäßheit ihrer lezten Vertagung versammelt . Es
hatte keine wichtige Dikkussion statt . In dem Augen¬
blicke , wo die Sitzung des Unterhauses aufgehoben wer¬
den sollte , haben einige Mitglieder ihr Erstaunen zu er¬
kennengegeben , daß man noch keine Dankadresse an Lord
Wellington für dessen glänzende Siege votirt habe . Der
Kanzler der Schazkammer bemerkte , daß wenn die Mi¬
nister Sr . Maj . keinen solchen Antrag gemacht , dies al¬
lein deswegen geschehen sey , weil sie von einem Augen¬
blicke zum andern weitere Depeschen , andere nicht min¬
der glänzende Vortheile betreffend , erwarteten.

O e s t r e i ch .
Am 26 . d . wurde der Wiener Kurs auf Augsburg zu

248^ Uso nolirt .
Schweiz .

IJ . kaiserl . HH . die russischen Großfürsten Niko¬
laus und Michael sind am 27 . Marz in Basel zurük ein-
get . offen.

Nachrichten aus Schafhausenvom i . d . melden : „ Ver¬

gangenen Freitag wurde einer der Rädelsführer von dem

zu Mühlhausen entdekten Komplott unter starker baier .
Bedeckung hier durchgeführt . Wie es heißt , soll er nach
Linz gebracht werden . — Das Militärfuhrwesen aller
Art dauert durch unsere Stadt unaufhörlich fort , so wie
die Einquan ' rrungder Truppen . Von den Russen kom¬
men in verschiedenen Abtheilungen über 5000 M . , nebst
ohngefähr 4000 Pferden, durch unfern Kanton ; eine die¬
ser Abtheilungen war gestern bereits angekommen , ein
Theil derselben durchgegangen , und ein anderer hier ge¬
blieben . Von Anfang des Monats Marz bis heute sind
nur hier in der Stadt von den alliirten Truppen aber¬
mals 11,700 Mann bei den Bürgern einquartirt und ver¬
pflegt worden . "

Kriegsschauplaz .
Gerüchte sprechen von neuen Siegen der Alliirten am

27. Marz . Man sieht nähern Nachrichten entgegen .
Ein zu Genf erschienenes offiz . Bullctin vom 26 .

März enthält im Wesentlichen folgendes : „ Marschall .
Augereau, der am 18 . in seiner Stellung zu St . George
angegriffen worden war, zog sich auf die Höhen von Limo¬
net zurük ; er wurde daselbst am 20 . neuerdings angegrif¬
fen, auf feiner Linken umgangen , und nach Lyon gejagte
Diese Stadt wurde am 21 . , ohne Widerstand , von un¬
serer Südarmee besezt. Die Narionalgarde war unter
den Waffen , und der Einzug der Truppen erfolgte ohne
die mindeste Unruhe . Der Feind zog sich auf das linke
Ufer der Rhone , in der Richtung von Vienne , zurük .
Der Prinz von Hessen war am 24 . in der Gegend dieser
Stadt . Gen . Hardegg war am nämlichen Tage zu l»
Verpillicre , gegen Bourgoing anrückcnd , woselbst er am
25 . einziehen wollte . Die Franzosen haben am 23 . daö
Fort l ' Ecluse mit Zurüklassung ihrer Artillerie geräumt .
Der Feind , der bei Genf hinter der A ve eine Stel¬
lung inne hatte , zog sich in der Nacht vom 22 . hinter
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die Fier (bei Annecy ) zurük . Es sind Kolonnen zu
seiner Verfolgung abgeschikt worden . "

In Privatnachrichten aus Genf vom 27 . März liest
man : „ Man vernimmt , daß am 25 . und 26 . sehr leb¬
hafte Gefechte bei Annecy statt gehabt , und daß die
Franzosen 8000 Mann italienischer Verstärkungstruppen
erhalten haben . Es sind hier einige Wagen mit Ver¬
wundeten angekommen ; auch brachte man einige gefan¬

gene Bauern ein . — Cs befinden sich hier nur noch 2
Compagnien Oestreicher . Die Husaren von der deut¬
schen Legion sind zu Carouge .

Nach einem offiziellen Bericht eines sächs . Eskadrons¬
chefs nahm das Korps des Obersten Geismar , aus 500
Kosacken und .2 Eskadrons sächs . Husaren und Uhlanen
bestehend, , am k >. März seine Richtung über Ribemont
nach St . Quentin . Am 11 . wurde diese Stadt ange¬
griffen und genommen . Zn derselben wurden von ge¬
dachtem Korps .100 Kanonen , meistens von schwerem
Kaliber , 4 mit Vitriol und .span . Blei beladene Schiffe ,
ein Tabaksmagazin mit 12,000 Pfund angefüllt , und

-ein beträchtliches feindliches Hospital erobert . Viele
.engl . Kriegsgefangene , worunter y Offiziere und ein
preuß . Major , wurden durch dieses glükliche Ereigniß
in Freiheit , gesezt .

Am 28 . Marz wurde zu Brüssel folgendes von Seite
-des Gouverneurs der Stadt , Grafen Lottum , bekannt

gemacht : „ Ich benachrichtige das Publikum , daß es
dem Feinde gelungen ist , Gent zu besetzen . Der tapfere
Oberst Bygaloff bietet ihm die Spitze auf der Seite von
Aloft . Ich werde mit beträchtlicher Macht gegen ihn

Marschieren . Bei Antwerpen ist er zurükgeschlagen wor¬
den . Man verfolgt ihn von allen Seiten , und es ist
-nichts für die Hauptstadt zu fürchten . "

Die Würzburger Zeitung vom zo . März meldet :
Endlich vorgestern Abends schlug auch die Stunde der

^Befreiung vom französ . Joche für die unglüklichen Ein¬
wohner der während Z Monaten anhaltenden Blockade
-des hiesigen Mainviertels . Herzerschütternd war es , in
-den lezten Zeiten , unter unfern Augen diese unsere Mit -

Loürgcr dem schreklichsten Hungertode - Preis gegeben zu
-sehen ; Greise , Mütter , Säuglinge und Kinder auf den
-Wällen dieser Vorstadt händeringend und nach Hülfe
sschreiendH zu sehen und ) zu hören , übertrift jedes Gemälde
-Mn Drängffl , das in den lezten,Zeiten dieses mit Mer

Art von Elend schwängern Krieges aufgestellt wurde .
Wie tief dieses das ohnehin für Menschenwohl so fühl¬
bare Herz Sr . k. k . Hoh . des Großherzogs gerührt haben ,
muß , seine treuen Unterthanen unter seinen Augen ver¬
hungern zu sehen , überlassen wir einem jeden zu beurtei¬
len , der das Glük hat , diesem edlen Fürstenherzen in der
Nähe zu seyn . Die feindliche Garnison ist mit Kapi¬
tulation in die Festung zurükgezogen , wo sie nun immer
mehr eingeengt wird ; es fehlt schon an den unent¬
behrlichsten Lebensbedürfnissen , besonders an Salz ; statt
dessen bedient sich dieselbe des Schießpulvers . Das
Schiksal der Festung , die nun nicht mehr weit von ihrem
Falle ist , wird in dem Hauptquartier der alliirten Mächte

-entschieden . "

In Beziehung auf die Einnahme von Bordeaux ma¬
chen die Londner Blätter vom -22 . März unter andern

.ein Schreiben des Marschall W . Beresford an Lord Wel¬
lington vom 12 . bekannt , worin derselbe im Wesentlichen
sagt , daß er an diesem Tage in der Stadt eingerükt sey,
daß er in geringer Entfernung von derselben die bürger¬
lichen Autoritäten und das Volk die Stadt angetroffen
habe , welche ihm entgegen gekommen waren , und daß
er in der Stadt mit jeder Art von Freudensbezeugung
empfangen worden sey . Die Obrigkeiten und die Gar¬
den der Stadt haben -die Adler und andere Dekorationen

weggerissen , und freiwillig anderen Stelle die weiße Ko¬
karde gesezt , welche auch von dem ganzen Volke von
Bordeaux aufgestekt wurde . Man hat in der Stadt 84
Kanonen gefunden , und 100verborgene Kisten mit Waf¬
fen sind schon überliefert worden .

In den nämlichen Blättern liest man : „ Lord Wel¬

lington erwähnt in seinen offiziellen Depeschen über dir

Schlacht vom 27 . Febr . ( wir werden -diese Depeschen im

Auszuge nachtragen ) nichts von einem widrigen Zufall
der ihm begegnet ist . Indessen weiß man , daß eine

matte Kugel ihn an die Hüfte traf ; die Kontusion war

sehr stark ; allein glüklicher Weise verhinderte seine Degen¬
kuppel das Durchdringen der Kugel , und sie hatte blos

die Haut verlezt . Nach der Besichtigung des Wundarzts

stieg der Held wieder zu Pferde , und schien an diesen Un¬

fall nicht ferner zu denken . Indessen wurde er doch genö -

thigt , sich hierauf eines Stockes zum Gehen zu bedienen .

Uebrigens vernehmen wir mit Vergnügen , daß er einer

vortreflichen Gesundheit genießt .
"

Nach Privatnachrichten aus London fanden die Eng -
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länder zu Bordeaux 80 amerikanische Schiffe , die von

denselben für gute Prisen erklärt wurden .

Die neusten Mailänder Blatter ( bis zum 27 . März )

schweigen wieder gänzlich von Kriegsvorfällen in Italien ,
und enthalten auch keine französ . offiz . Armeenachrichten .

Nach direkten Berichten aus Rom vom 10 . März sollte
die französ . Besatzung unter Gen . Miollis am folgenden

Morgen das Schloß St . Angclo räumen , und in Folge
einer Kapitulation , die ihr gleich den sranz . Besatzungen
in Toskana zugestanden wurde , nach Frankreich zurükkeh -

ren . Man traf Anstalten zu einer feierlichen Illumina¬

tion am 20 . und 2i . Marz , als dem Gedächtnißtage der

Krönung des heiligen Vaters , der sich bis jezt noch zu
Savona befindet . Man erwartete zu Rom englische und

neapolitanische Truppen .
Am 25 . März wollte der Kronprinz von Schweden

sich von Lüttich nach Verviers begeben , um die in dorti¬

ger Gegend liegenden Truppen zu mustern .

Beschluß der Armeenachrichten aus Dijon vom 27 .
März ( aus den - deutschen Blättern ) . Nach einem von
dem Oberbefehlshaber der Südarmee eingeschikten Ver¬
zeichnisse waren dem Feinde ( zu Lyon ) 8 Stük Geschüz ,
1720 Stük zum Theil ganz neue Infanteriegewehre , 14
Stük ganz neue Jnfanteriekarren , und an Munition 8008
vierpfündige , 2100 zwölfpfündige , 8862 vierundzwanzig -
pfündige , 140 achtundvierzigpfündige Kugeln , ^ « » 672
sechszigpfündige Bomben , 4078 fünfzöllige Granaten ,
und 200 echszöllige gefüllte Haubizgranaten abgenommen
worden . Marschall Augereau hatte sich mit den Ueberre -
sten seiner Armee in solcher Eile die Rhone hinab zurük -
zurükgezogen , daß unsere Avantgarde seinen Nachtrab
erst in St . Simphorien einhvlte . Se . D . der Erbprinz
von Hessen -Homburg hatten ihr Hauptquartier am 24 .
bereits in Vienne ; das Gros der Armee war eine Stunde
von dieser Stadt ausgestellt . Zu gleicher Zeit wurden
von demselben alsbald nach der Einnahme von Lyon starke
Detaschcmcnts auf den Straßen von St . Etienne u . Feurs
ausgcschikt , und dem F . M . L . Grafen Bubna Verstär¬
kungen , unter Kommando des Obersten Grafen Lcinin -
gen und des F . M . L . Ignaz Hardegg , auf der Straße
von Gens nach Chambery entgegen geschikt , um die Ver¬
bindung mit demselben zu suchen , und den ihm gegen -
übcrsiehenden Feinde im Rücken und in der Flanke zu be¬
drohen . Das Detaschemcnt des Prinzen von Koburg
war bereits am 24 . in St . Etienne , wo sich eine der be¬
deutendsten Gewehrfabriken befindet , und Major Fock
mit seinem Streifkommando an der Loire zu Feurs ein¬
getroffen , wo sich einige hundert Konscribirte bei Annä¬
herung unterer Truppen über die Loire flüchteten . Von
dem F . M . L . Grafen Bubna ist aus Genf vom 23 .wlav 'f, der Bericht

^eingelaufcn , daß der ihm >gegenüber -
stehende Feind auf die Nachricht vom Einrücken unserer

Truppen in Lyon bereits in der Nacht vom 22 . auf den
23 . seinen Rükzug über St . Julien auf dem Wege nach
Chambery angetreten habe . Major Bayer , welcher in
St . Claude stand , ist hierauf sogleich über Dortan und
Namua vorgerükt , um von da aus gegen Chatillon
und das Fort de l '

Ecluse zu poussiren . Zugleich schikte
F . M . L . Graf Bubna von Genf aus starke Patrouillen
gegen dieses Fort , welche dasselbe vom Feind verlassen ,
und die Kanonen darin vernagelt gefunden haben . F .
M . L . Graf Bubna hatte am 23 . die steinerne Brücke
über die Arve wieder Herstellen lassen , und seine Vor¬
truppen waren auf der Straße von Frangy bis St . Ju¬
lien , und auf der von Annecy bis Landcey vorgerükt .
Vom Obersten Baron Simbschen war die Meldung cin -
gelaufen , daß er sich ungestört imBefizvonDomod

'
Os -

sola und der Straße über den Simplon befinde , und der
Feind in dieser Gegend sich ganz ruhig verhalte . Nach¬
richten aus London vom 20 . März zufolge waren da¬
selbst Depeschen von Lord Wellington , datirt St . Sever
den 5 . März , eingelaufen , welche meiden , daß , seitdem
dieser Feldmarschall am 23 . Febr . die Dffensive ergriffen ,
in den lezten Tagen desselben Monats verschiedene Ge¬
fechte statt gefunden haben , um den Feind aus seinen
starken Positionen in einer von vielen durch häufige Re¬
gengüsse angeschwollenen Flüssen durchschnittenen Gegend
zu vertreiben . Am hitzigsten war der Kampf am 27 .
bei Orthe ' s , wo Marschall Soult seine Armee ( deren
Stärke auf ohngefahr 35,000 Mann geschäzt wird ) in
einer sehr festen Oosition aufgestellt hatte . Der Wider¬
stand des Feindes war äusserst hartnäckig ; er wurde je¬
doch am Ende vertrieben , und auf seinem Rükzuge so
hartnäckig verfolgt , daß sein Verlust sich aus 10,000
Mann belauft . Einer seiner Generäle wurde getödtet ,
und drei derselben verwundet . Marschall Soult hat sich
gegen Agen zurükgezogen . Die angeschwollenen Flüsse ,
über welche der Feind die Brücken zerstört hatte , hemm¬
ten für den Augenblik die weitere Verfolgung desselben .
Inzwischen waren Mont - Marsan und Aire von der ver¬
bündeten Armee genommen , und in diesen beiden Städ¬
ten sehr bedeutende Magazine erbeutet worden . Mar¬
schall Suchet hatte sich gegen Toulouse zurükgezogen ,
wohin ihm Gen . Lieut . Clinton folgte . Sir John Ho¬
pe war am 24 . Febr . mit unbedeutendem Verlust unter¬
halb Bayonne über den Adour gegangen , und hatte so¬
gleich die Zitadelle von Bayonne berennt ; schwere Ka¬
vallerie und ein Korps spanischer Truppen , welche gleich¬
falls auf diesem Punkte den Uebergang bewerkstelligten ,
sind vorgerükt , um zu Lord Wellingtons Armee zu sto¬
ßen . In Catalonien hatte sich Baron Froles der festen
Platze Lerida , Mequinenza und Monzon bemeistert , de¬
ren Besatzungen kapitulirten . Lord Wellingtons Ver¬
lust in den verschiedenen Gefechten beiduft sich ohngefähr
auf 2500 Mann . L - patern Nachrichten zufolge ist Lord
Wellington bereits in Bordeaux eingerükt .
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In dem ersten Art . der Rubrik Kriegsschauplaz in der

gestr . Zeit , ist , statt Treffort , zu lesen : Lrefseaux .

Fortsetzung der Beitrage zum freiwilligen
Jägerkorps zu Pferd .

Mehrere Beiträge übergeben von Schreinerobermeister
Schmidt 55 st - 57 kr .

Vom großherzogl . Bezirksamt Hilsbach 647 fl . 9 kr .
Vom großherzogl . Bezirksamt Appenweycr , Gemeinde

Durbach 13 fl . 42 kr .
Das großherzogl . Bezirksamt Ettlingen hat

'
fünf Pferde

gestellt.
Karlsruhe , den 2 . April 1814 .

Ehr . Griesbach .

Lodes - Anjeige .
Den Zi . März , früh halb 9 Uhr , starb in Offenburg , an

den Folgen eines Schlagflnsses , der König ! . Baier . geh . Rath ,
Freiherr Philipp Jakob S . hcinbaidt v . Bersrect , ehemaliger
Präsident des Reichsriltcrschaftlichen Kantons Ortenau , im 60.
Jahre feines Alters . Indem Unterzeichneter für sich und im
Namen seiner Mutter , Karoline , Freifrau v . Berste tt , gcb.
v . D e t t l i n g e n , und seines abwesenden Bruders , allen Ver¬
wandten , Freunden und Bekannten die Anzeige dieses schmerz¬
lichen Verlustes macht , verbittet derselbe , ihrer Lheilnahme
überzeugt , alle Beileidsbezeugungen .

Karlsruhe , den Z. April 1814.
Rheinhardt Freiherr v . Berstedt ,

Großherzogl . Badischer Oberkammerjunker ,
des Verstorbenen ältester Sohn .

Lörrach . fEdiktalladun g .j Wer an den in Grenzach
stationirt gewesenen aber verstorbenen Zollgardisten Jakob M är -
tin von Lörrach etwas zu fordern hat , muß solches bei Strafe
des Ausschlussesvon der ohnehin geringen Wcrmdgensmasse, Mon¬
tags den 2 . Mai 1814 , Vormittags um 8 Uhr , bei der Thei -
lungskommissicn im Barenwirthshause zu Grenzach eingeben und
liquidste » .

Lörrach , den 24 . März 7314.
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

B a u m ü l l e r >
Wun sch.

Freiburg . fVerkaufs - Antrag des Kirnhalder
Bades . )! Unterzeichneter hat sich entschlossen , sein in der
Kirnhalde ihm eigenrhümlich zugehöriges Bad - undWirlhschafls -
gewerb Dienstags , den 12 . April d . I . , am Platze selbst , durchs

Meistgebot zu ve äuffcrn .
Zum Berkaussgegenstande gehört :

1 ) Ein ganz neu erbautes , mit der Wirrhschaftsgerechtigkeit
verbundenes , sehr bequem eingerichtetes Gasthaus , samt
Stallungen für wenigstens 20 Pferde , Scheuer , Bak - und
Waschhaus : c . und ein geräumiger Holzplaz .

2 ) Ein ebenfalls in seinem ganzen Eingebäude neu hergestelltes
Badhaus , wobei der Brunnen , Wärmküche und alle Bad¬
vorrichtungen im brauchbarsten Zustande sind .

Zu obigen Gebäulichkeiten geboren :
3) Ein sehr tragbarer mit 95 Srük der besten Obstbäume be¬

pflanzter Küchengarten , welcher hinlängliches Gemüß in die
Wirthschaft liefert . Eine niedliche englische Anlage und meh¬
rere nnzbare Wiesplätze .

4) Die vollständige zum Bad und der Wirthschaft gehörige
Hauseinrichtung lnach Ausweis des vorliegenden Inventars )
an Grrälhschasten und Badrequistten aller Art .

Obige Realitäten zusammen werden unter nachstehenden
Bedingniffen ausgeboten für und um 17,000 fl .a) Sind von dieser Kausssumme 2voo fl . und der etwaige Mehr¬erlös gleich baar , 9000 fl. in acht vom Kaustage an zu 5

pCt . verzinslichen gleichen Jahrestermst en abzusükuen.b ) Bleiben 6000 fl . als ein auf dem Kcufobjekt selbst vcrbypo -
thezirles fünfprozentiges Kapital stehen , und können erst
nach gänzlicher Berichtigung obiger Terminszschlung auf-
kündbar werden .

c) Endlich muß der Kaufschilling erst pr . 9000 fl. bis zur völli¬
gen Berichtigung , und in so weit der Kaussqegenstand nicht
hinreicht , durch obrigkeitlich ausgewiesene Kaution gesezlich

. bedekt werden .
Da das immer zahlreich besuchte , von der Stadt Kenzingen

und der großen Landstraße nur eine Stunde entfernte , in der
volkreichsten Gegend des Breisgau und in einem angenehmen
Lhale liegende Bad der Kirnhalde sich durch vielfältig e >probte
gute Wirksamkeit von jeher selbst empfohlen hat , so wird zur
Annehmlichkeit des Kaufes nur das bemertl : daß wegen dem
zum Kaufe geschlagenen Ammeublemenr nicht nur beiläufig ein¬
hundert Gäste bequem auf einmal log -rt werden rönnen , son¬
dern sich der Käufer zugleich in den Stand gcsezt sieht , sein
Gewcrb ohne Hinierniß und Aufschub «-» treten zu tonnen .

Sollten sich gegen Bermuthen keine Kaufliebhabercinfinden ,
so wird am obdesagten Lage ein Versuch zur Pachtuna gemacht ;
wobei aber nur die Wirthschaft nur zugehcngen Gcbäullchkei -
ken , Gärten und Wiesfeld , je nachdem sich Pachllustige melden ,
auf 6 bis 8 Jahre ausgebole » wird .

Die annehmlichen Bedingmsse hierzu , so wie das Nähere
über obigen Kaufsantrag , können entweder kn der grast . Hein¬
rich Kageneckifchen Amtskanzlei dahier , oder in der Verwal¬
tung zu Munzingen , oder m der Schaffnerei zu Blaichheim
beliebig eingefthen werden .

Freiburg , Len 4 . Marz 1814 .
Graf Philipp v . Ka gen eck .

Lörrach . fMundtodt - Erklärung . ) Die Jakob
Bürgin fche Eheleute von Hattinaen , werden ar. mik in- ersten
Grad mundlvdt erklärt , und ihnen Johann Georg Moll von da ,
als Pfleger bestellt. Dieses wird hiermit zur Nachricht öffentlich
bekannt gemacht.

Lörrach , den 18 . März 1814»
Grvßherzoqliches Bezirksamt .

Baumüller .
Karlsruhe , f B le i ch - A n z e i g e . )j Die jviele Mühe

und Sorgfalt , welche eine Hausfrau aus die Eizeugung ihres
Leinwandbed rfes jährlich verwenden muß , so wie ihre Liebe zu
schönem Weißzeug , berechtige» sie , die größte Aufmerksamkeit
auf gute Bleichen zu richten , von deren Arbeiten die glükü

'che
Vollendung ihrer Bemühungen abhangt . Die Bleiche zu Lie -
benzcll , nahe bei Pforzheim , ist eine sehr wohleiiiaerichtete An¬
stalt , auf welcher die Leinwand , neben der größten Schonung
ihrer Dauerhaftigkeit , eine schimmernde Weise erhält , und mit
Recht wird dieselbe den niederländischen Bleichen , ihrer schonen
Arbeiten wegen , an die Seite gesiezt. Die Elle kostet d,selbst
21/2 kr . , das Pfund Garn 12 kr . Bleichgebuhr . Indem nun
der Unterzeichnete das hiesige Publikum hierauf aufmerksam
macht , zeigt er zugleich an , daß er die Spedition dahin über¬
nommen hat , und daß diejenige » , welche die Liebenzcller Blei¬
che benutzen wollen , ihre Tücher bei ihm abgcben können.

Karlsruhe , den zo . März 1814 - , a,Philipp Macklot , No . 14 .
Karlsruhe . ^ Anzeige . ) Bei Unterzeichnetem ist ganz

neu erhaltener Lapperdan , das Pfund zu 40 kr . zu haben .
Maximilian Goll .

Mannheim . Mn zeiget Ich benachrichtig meine aus¬
wärtigen Freunde hiermit , daß bei mir nun wieder eine schone
Auswahl Billard - Ballen um sehr billige Preise zu haben find.

Heinrich Dormann .
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